Warum

das Angebot eines

Nichtraucher/innentrainings?

Ungefähr ein Drittel der erwachsenen männlichen Bevölkerung und etwa ein Viertel der weiblichen Bevölkerung in Deutschland raucht. Fast allen Raucherinnen und Rauchern sind die möglichen Folgeschäden des Rauchens bekannt. Die meisten Raucher/innen sind aus gesundheitlichen oder anderen Gründen unzufrieden mit ihrem Rauchverhalten, und über die Hälfte möchte mit dem Rauchen aufhören. Wie schwer es ist, dieses Verhalten zu beenden, haben viele Raucher/innen bereits erlebt. Sie haben einen oder mehrere erfolglose Aufhörversuche hinter sich.

Eine Vielzahl von Hilfsmitteln steht den Raucher/innen zur Verfügung, wenn sie sich entschieden haben, mit dem Rauchen aufzuhören. In den letzten Jahren sind pharmakologische Hilfsmittel, wie Tabletten, Nikotinkaugummi, Nikotinpflaster und Nikotinspray sehr populär geworden. Wissenschaftliche Untersuchungen zeigen jedoch, dass verhaltenstherapeutisch orientierte Programme langfristig die besten Erfolge aufweisen.

 
Wie 

wird das Nicht-

raucher/innentraining durchgeführt?

Das Programm orientiert sich am Vorgehen der Verhaltenstherapie. Grundlage der Verhaltenstherapie ist die Annahme, dass ein Großteil des Verhaltens gelernt wird. Gelerntes Verhalten kann auch wieder verlernt werden. Für die Verhaltenstherapie bedeutet das, dass ein von einer Person unerwünschtes Verhalten (z.B. Rauchen) verlernt werden kann und stattdessen neues Verhalten (z.B. Entspannungsübungen statt Rauchen) erlernt werden kann.

Grundlegendes Konzept der Raucherentwöhnung ist das Prinzip der Selbstkontrolle. Selbstkontrolle bedeutet, dass eine Person nicht nach dem Prinzip der kurzfristigen Belohnung handelt, sondern die langfristigen Konsequenzen in die aktuelle Handlung einbezieht.

Die neuen Erfahrungen werden in der Gruppe ausgetauscht. Lernen in der Gruppe kann motivieren, anregen, gemeinsame Ziele festlegen, Wege öffnen und Energien freisetzen. Dabei soll die Freude nicht zu kurz kommen.

Das Programm wurde vom IFT (Institut für Therapieforschung) München neu entwickelt und bereits erfolgreich durchgeführt.
Wann und Wo
finden die

Gruppentreffen statt?

Der gesamte Kurs geht über 5 Wochen. Die Termine sind:

1. Montag, 

03.11.08  17.30 Uhr

2. Mittwoch, 
05.11.08, 17.30 Uhr
3. Montag, 

10.11.08, 17.30 Uhr

4. Mittwoch, 
12.11.08, 17.30 Uhr
5. Mittwoch, 
19.11.08, 17.30 Uhr

6. Mittwoch, 
26.11.08, 17.30 Uhr

7. Mittwoch, 
03.12.08, 17.30 Uhr

Geschafft!!

Der Kurs findet im CaritasZentrum Dicker Busch, Virchowstr. 23 in 65428 Rüsselsheim statt.
Die Kursabende dauern ca. 90 Minuten.

Leiterinnen des Kurses:

Andrea Buschmann

Diplom-Sozialarbeiterin (FH)

Klientenzentrierte Psychotherapie
Ursula Heun

Diplom-Sozialpädagogin (FH)
Psychotherapie (HPG)
Welche 

Kosten entstehen durch das Kursangebot?

Der Teilnehmerbeitrag für den Kurs, einschließlich Materialien, beträgt 198,-- Euro.

Fast alle Krankenkassen erstatten zwischenzeitlich wieder einen Anteil an den Kosten im Rahmen der Maßnahmen zur Primärprävention. Setzen Sie sich diesbezüglich bitte mit Ihrer Krankenkasse in Verbindung.

Für Patienten/innen, die eine ambulante Rehabilitation innerhalb unserer Fachstelle durchführen, entstehen keine Kosten.


Wo

können

Sie sich weitergehend informieren?

Wenn Sie sich anmelden möchten oder Fragen zum Kursangebot haben, wenden Sie sich bitte an:

CaritasZentrum Dicker Busch
Fachambulanz für Suchtkranke 
Virchowstr. 23
65428 Rüsselsheim
Tel.: 06142/409670
 Fax:    06142/40967-440
 E-Mail: suchtberatung-ruesselsheim


@cv-offenbach.de

Bankverbindung: Kreissparkasse Groß-Gerau, BLZ 508 525 53,

Kto.-Nr.: 1 125657

CaritasZentrum Dicker Busch
Fachambulanz für Suchtkranke 
Beratung und Behandlung 
In 5 Wochen nicht mehr rauchen?!

Angebot eines

Nichtraucherinnen- 

und Nichtraucher-

trainings

Eine Information für:

· Alle, die aufhören wollen, aber nicht wissen wie

· Alle, die aufgehört hatten, aber wieder rauchen

[image: image1.wmf]
Träger:
Caritasverband Offenbach/Main e.V.

